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pAWKESCHÖN 
Heirtz Meier und 
Michael Hilti wurden 
aus dem Stiftungsrat 
für das Kunstmuseum 
verabschiedet. 4 

^risvsix 
Schweizer Pilot verirrt sich 
WASHINGTON - Ein verirrter Pilot, der 
einen Schweizer Pass auf sich trug, hat sei­
nen Helikopter apf der Andrews'Air Force 
Base gelandet. Dort ist das Flugzeug des 
US-Präsidenten stationiert; Nach Abklärun­
gen des FBI und der US-Luftwaffe wurde er 
aber wieder freigelassen. Der Schweizer 
wurde nach'24 Stunden wieder in die Frei­
heit enjlassen worden. Er habe geltend 
gemacht, dass er sich , verirrt hat - deshalb 
habe er landen müssen. 

Älteste Frau der Welt tot 
JOHANNESBURG - Im Alter von 122 
Jahren ist am Sonntag in Südafrika die 
möglicherweise älteste Frau der Welt' 
gestorben; Dora Jacobs wurde nach eigenen 
Angaben am 6. Mai 1880 geboren. Sic 
wurde jedoch nie ins Guinness-Buch der 
Rekorde; aufgenommen, weil -sie nicht die 
erforderlichen Dokumente vorweisen konn­
te, die ihr Geburtsdatum bestätigten. . 

V O L K I  S A G T :  

«Alli Prominenta honn 
sich am Samschtig." 
z'Vadoz troffa'. Dort 
isclit nüiulich jetz' die 
neu Operctta agloffa.» 
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RAMPENLICHT 
Radi'o-L-Rampenlicht: 
Die Schaaner; Vorste­
herkandidaten disku­
tierten über neue Zent­
rumsplanung. ß 

GEPUNKTET 
Birgit Heeb-Batliner-
klassierte sich beim 
Riesenslalom in Corti-, 
ria auf dem 20. Rang; 

1 1  

PROTESTE 
Hunderttausetide. de­
monstrierten am Wo­
chenende weltweit ge­
gen den drohenden 
Irak-Krieg.: . - ' 2 0  

Königin der Operetten 
«Die Fledermaus» - Ideenreiche Inszenierung der Operettenbühne Vaduz 

VADUZ - Eine einfalls- und tem-
poreiche Inszenierung der Ope­
rette «Die: Fledermaus» von 
Johann Strauss hatte am'Sams­
tagabend im Vaduzer Saal Pre­
miere. 

• Geralt Häuser 

Die Operettenbühne Vaduz bezau­
berte das Premierenpublikum (mit. 
der Landesfürstin und viel Promi­

nenz aus Kultur, Wirtschaft und 
Politik) mit dieser bekanntesten 
Operette der Welt.. 

Der berühmte «Schlager» dieser 
Operette «Glücklich ist, wer ver-
gisst, was nicht .'mehr zu ändern 
ist!» trifft gewiSsermassen auch auf 
die Inszenierung Von Jean Claude 
Bordet zu. Hier gibt es wohl kaum 
Änderungswünsche, denn Bordet 
gelingt es, die Geschichie um 
Liebe und Untreue lebendig und 

mit viel Bewegung auf die Bühne 
zü bringen, und den Darstellern 
und Darstellerinnerl darf man gra­
tulieren für ihre gekonnte und wie 
selbstverständlich wirkende Um­
setzung dieser Inszenierungsideen. 
Das Orchester unter der-Leitung 
von Karl Heinz Doid glänzte nicht 
nur in der Ouvertüre, sondern auch 
mit subtiler Begleitung. In einem 
farblich gut abgestimmten Büh­
nenbild (Jean Claude Bordet/Hugo 

Ender) mit entsprechenden Kostü­
men (Kostüm Jäger/Agnes Schneider) 
agierten ein ausgezeichneter Chor 
und grossartige Solisten und Solis­
tinnen, allen vorjui Kurt Schober, 
Claudia Emä Camie, Brigitte. 
Schweizer und'der umwerfend ko­
mische Klaus Schöch, aber auch Ve­
ronika Brandt, Caroline Büchel, Pas-
cai Borer/Christian Büchel, Guil* 
lermoz Dominguez und Hans Rolf 
Kaltenbach überzeugten.  ; Seite 3 

Klaus Schöch aus Vorarlberg begeisterte als besoffBnür Gerichtsdiener Frosch das Publikum mit seinen lustigen Einlagen. 
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Bei uns ist alles im Preis, inbegrifferil 
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Saddam soll ins Exil 
Bunisfeld will Straffreiheit für Hussein 
WASHINGTON - Führende US-
Regierüngspolitiker haben am 
Sonntag dem irakische/1 Staats» 
chef Saddam Hussein zur Ver­
meidung eines Krieges gegen 
sein. Land geraten, ins Exil zu 

.gehen. 
Verteidigungsminister . Donald 
Rumsfeld erklärte, er sei dafür, • 
Saddam;Hussein Straffreiheit zuzu­
sichern, wenn dies den Weg für sei- ' 
nen Gang ins Exil.ebnen und damit .. 
einen Krieg'verhindern würde. • 

Er hoffe, dass der irakische 
' Staatschef ein Leben ausserhalb 
Iraks in -Erwägung ziehe, sagte ' 
Rumsfeld dem US-Fernsehsender 
ABC und sprach auch von der 
Möglichkeit eines Sturzes. «Ich 
glaube, das Volk in seinem Land, 
weiss, was für ein böses Regime er 
führt, und sie beschliessen mögli­
cherweise,' ihn rauszüwerfen», 

sagte Rumsfeld. In jüngster Zeit 
gab es wiederholt Spekulationen 
über Bemühungen verschiedener 
Staaten, Saddam Hussein zu bewe­
gen, mit seiner Familie ins Exil zu 
gehen. Auch arabische Diplomaten 
berichteten hinter vorgehaltener 
Hand über solche Bestrebungen. 
Eine Bestätigung dafür gibt es 
jedoch nicht. 

Auch US-Ausseiuminister Colin 
Poweli äusserte sich am Sonntag zu 
diesen Berichten. Über deren 
Wahrheitsgehalt könne er -nichts 
sagen, erklärte Powell. Doch ein 
Gang Saddam,-Husseins ins Exi l :  
wäre gleichbedeutend- mit einem 
Regimewechsel in Irak und damit-
eine Chance, einen Krieg zu ver-, 
meiden. Er würde Saddam Hussein 
raten, solchen Botschaften, wenn 
er sie bekäme, genau zuzuhören, 
sagte Powell. 

Rocca triumphiert 
Markus Ganahl wird in Wengen 27 .  

Um einen Hauch verhinderte der Italiener Giorgio Rocca (Bild) beim Lau-
berhom-Sialom in Wengen eine der grössten Sensationen der Skigeschldt-
te. Mit Startnummer 65 blieb der überraschende Japaner AJdra Sasaki nur 
um 4/100 geschlagen. Markus Ganahl landete auf Platz 27. Seite 11 


